
NN, Landwj
Mark ecretcf
treibende m
c zahlen nti
gt zu sein,
«n, muß NI,
i unterricht

Anschaffu»

Skilagr;« N«. 12 i>es KreisblM
30. Januar. für den Kreis Westerburg.

1917

ag.
oberirdj
Kleivh^
tzvvte all

^ostcm
»•iicj
sterbi

. 0,70 j|
!0 Pfd. t
en Hausb
i luftdich
;entdosen
zu Mir.
für net
nur nocl

um Kart
bid bescl
Sendung;
>mmen.
r umgel

«eot
85 Tel

:
itzparl
Los!
GeldgeM
und 10. Mi
10 40«
ares <
ihrts-
Lo
;en der
utzgebie
Jeldget
-15. Febn
0000

401
000
leid.
i Liste 2flf
s-Kollekt

WJ
und
aereie«
ihige M
i
liier,
teuftr. 4

WJ
-J8e;ctt
»me vo«
Höhunĝ
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per Welt-Krieg.
WB Großes Hauptquartier , 26. Januar. Amtlich.

Westlicher Kriegs fchaiivlatz.
Front des Kronprinzen Rupprecht

Auf dem Westufer der Maas stürmten uv Abschnitt des
Generals der Infanterie von Francois unter Befehl des Gene¬
ralleutnants von Delbourne bewährte westfälische und Teile ba¬
discher Regimenter , wirksam unterstützt durch Artillerie , Pioniere
und Minenwerfer die französischen Graben aus Hohe 304 m
2600 Meter Breite . Im Handgemenge erlitt der Femd blutige
Verluste und ließ rund 500 Gefangene , dabei 13 Öfftfim
und 10 Maschinengewetzre m unserer Hand . Nachts setzten
die Franzosen zum Gegenangriff an , der Mißlang . Seitlich der
Angriffsstelle fürhten Unternehmungen am Toten Mann und
nordöstlich von Avocourt zum gewünschten Ergebnis.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bagern.
Die Kämpfe an der Aa brachten auch gestern den angrei-

senden ostpreußischen Divisionen vollen Erfolg durch Besitznahme
weiterer russischer Stellungen beiderseits des Flusses ^ Auf deni
Ostufer scheiterten starke feindliche Gegenstöße . 500 Gefangene
wurden eingebracht. '

Front des Generalobersten Erzherzog Jo  es.
Im Berecker-Gebirge wurden im Casin-Tal Angriffe

inehrerer rumänischer Kompagnien zurückgewiesen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Blackensen.

Nichts Wesentliches.
Mared-ouifchr Kraul.

Bei Buejuektas an den Hängen des Buglena -Gebirges
schlugen bulgarische Truppen einen Vorstoß serbischer Truppen
ab.

WB. Großes Hauptquartier , 27 . Januar. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Herzogs Albrecht von Württemberg.
Südwestlich von Dixmuiden wurde ein belgischer Posten von

10 Mann" ohne eigene Verluste ausgehoben.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht

von Bayern.
Südlich des Kanals von La Bassee scheiterten mehrere durch

Feuer vorbereitete Vorstöße englischer Abteilungen.
Südöstlich Chilly wurden gegen unsere Gräben vordringeude

Franzosen abgewiesen. , .
Eigene Erkunder fanden bei Barleux die feindliche erste

Linie leer.
Heeresgruppe Kronprinz.

Dein fehlgeschlagenen Nachtangriff der Franzosen gegen die
von uns gewonnenen Stellungen auf Höhe 604 folgte in den
Morgenstunden ein weiterer Angriff , der gleichfalls blutig zu-
sammenbrach.

Bei Mancheulles in der Woevre , auf den Combreshöhen
und im Maasbogen westlich von St . Mihiel drangen Aufklä¬
rungsabteilungen in die französischen Gräben ein und holten etwa
20 Gefangene heraus ; dabei zeichneten sich wie an den Vortagen
Stoßtrupps des hannoverschen Reserve -Jnfanterie -Regiments Nr.
7S aus.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeereZfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Oestlich der Aa konnten auch neue Vorstöße der Russen das

von unseren Truppen erkämpfte Gelände nicht zurückgewinnen.
Front des Generalobersten Erzherzog  Joses.
Zwischen Casinu - und Putna -Tal nahmen deutsche und

österr .-ungar . Streifabteilungen dem Feinde 100 Gefangene
ab.

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen

und der
Makedonische« Front

ereignete sich nichts von Bedeutung.
WB. Großes Hauptquartier , 28. Jan. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nach starkem Feuer gelang es englischen Abteilungen , sich
in einem kleinen Teil unserer vordersten Linie südwestlich von
Le Transloy (nördlich der Somme ) einzunisten.

Bei den übrigen Armeen herrschte , abgesehen von zeitwei¬
liger Steigerung des Feuers in begrenzten Abschnitten und ver¬
einzelten Vorfeldgefechten, Ruhe.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der Aa war der Artilleriekampf stark. Auf beiden Fluß-

ufern geführte Angriffe der Russen scheiterten verlustreich.
Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.

Im Mestecanesci -Abschnitt an der Goldenen Bistrch mußte
infolge überlegenen russischen Drucks die Verteidigung näher an
das östliche Flußufer gelegt werden.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
Keine Ereignisse von Belang.

Makedonische Front . '
Bei Gefechten von Erkundungsabteilungen m der Struma-

niederung errangen die Bulgaren Vorteile.
WB. Großes Hauptquartier , 29. Jan . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nördlich von Armentitzres griffen die Engländer m drei
Wellen die Stellungen des bayrischen Infanterie -Regiments Nr.
23 an , das den Feind verlustreich zurückwies . Westlich von
Fbomelles , östlich von Neuville , St . Vaast , auf dem Nordufer
der Ancre und nördlich vom Bic sur Aisne blieben Unternehm¬
ungen feindlicher Streifabteilungen ohne Erfolg . Südwestlich von
le Transloy wurde ein englischer Posten aufgehoben.

Front des deutschen Kronprinzen.
Auf dem Westufer der Maas herrschte tagsüber rege Kampf¬

tätigkeit. Morgens versuchten die Franzosen ohne Feuervorbe-
reitnng überraschend gegen die am 25 . Januar gewonnenen Stel¬
lungen auf Höhe 304 vorzubrechen . In unserem sofort emsetzen-
den Feuer fluteten sie zurück. Von Mittag an lag starke Artil-
leriewirkung auf unseren Gräben . Es erfolgten nach heftigen
Feuerwellen noch drei französische Angriffe , die sämtlich restlos
zusammenbrachen . Die braven westfälischen Infanterie -Regimen¬
ter Rr . 13 und 15 und das badische Infanterie -Regiment Nr . 109
hielten in zäher Verteidigung den eroberten Boden , von dem trotz
hohen Einsatzes von Munition kein Fuß breit von den Franzosen
zurückgewonnen werden konnte.

In den Vogesen brachte ein Erkundungsoorstoß neue Ge¬
fangene ein. Nach starker Feuervorbereitung drangen auf dem
Hartmaimsweilerkopf Sturmtruppen des württembergischen Land-
wehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 124 in die französischen Gräben
und kehrten mit 35 Gefangenen und 1 Maschinengewehr zurück.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
An der Aa schränkten unsichtiges Wetter und Schneetreiben

die Gefechtstätigkeit ein.
Die bewährten osmanischen Truppen des lo . Korps schlu¬

gen an der Zlota -Lipa russische Angriffe zurück, die nach heftigem
Feuer mit starken Massen einsetzten. An einer Stelle säuberte
schneller Gegenstoß den eigenen Graben . Im Nachdrängen wurde
dem Gegner eine Anzahl Gefangener abgenommen.

Deutsche Stoßtruppen holten an der Narajowka aus der
russischest Stellung 9 Gefangene . ^

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Westlich des Resticanesci -Abschnittes unterhielt der Feind

nachts starkes Feuer . Zwei Angriffe der Russen schlugen fehl.
Von der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Ma¬

ckensen  und der mazedonischen Front ist nichts besonderes zu
berichten.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
Ein Borstotz auf die englische Ostküste.

WTB . Kerli « , 26 . Jan . (Amtlich .) In der Nacht zum
26. Januar stießen deutsche leichte Seestreitkräfte m das englische
Küstengewässer südlich Lowestost vor , um die früher dort gemel¬
deten feindlichen Bewachungsfahrzeuge und Vorpostenschiffe an¬
zugreifen. Vom Gegner wurde im ganzen abgesuchten Seegebiet
nichts gesichtet. r. . ,

Hierauf wurde der befestigte Platz Southwold m naher
Entfernung durch Leuchtgranaten unserer Torpedoboote gut er¬
hellt und danach unter Artilleriefeuer genommen . Treffer wurden
beobachtet. Unsere Streitkräfte , die auch auf dem Rückmarsch
keinen Gegner antrafen , sind ivohlbehalten zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Neue U -Boot -Er folge im Mittelmeer.

Drei feindliche Trausportdampfer vernichtet.
WTB . Seelin , 28 . Jan . (Amtlich .) Eines unserer Unter¬

seeboote hat im östlichen Mittelmeer am 9. Januar einen bewaff¬
neten voll beladenen Frachtdampfer von etwa 5000 Tonnen , am
15. den bewaffneten englischen Tankdampfer - Garßeld " (3838
Tonnen ) mit einer Ladung Kohlen und Oel von Malta nach
Port Said versenkt. Der Kapitän des Dampfers „Garsteid"



Erde gefangen genommen . Ein deutsches Unterseeboote hat am
25. Januar etwa 250 Seemeilen östlich von Malta einen östlich
steuernden bewaffneten feindlichen Truppentransportdampser . der
von einem französischen Torpedoboot begleitet wurde , durch Tor-
10 Minuten ^ Gruppen voll besetzte Dampfer sank nach

%} **% **? %? *£ Küste durch UKoote.
2J' rv'on’ (id ) Der Pariser „Eclair"' meldet

Die Küste der Bretagne muß jetzt als völlig blockiert gelten.
Gestern wurden dort nicht weniger als sechs Fischdampfer , ferner

Dreimaster und ein norwegischer Dampfer versinkt . Auch
^ch ^ ahrt am Südende der französischen Küste ist gefährdet.

Eme Bekanntmachung warnt die Schiffe, welche die Gewässer
der Girondemündung zu durchfahren haben, vor den Minen , die
seit Sonntag von zwei Tauchbooten ausgelegt wurden , und denen
bererts das Paketboot „Quebec " zum Opfer fiel. Das wertvolle
Schiff strandete in der Nähe von Bordeaux.

3* rÄ„ bis rumänischen Minister Lake Jonescu , Kantacu
Tarumbaru ^ " frühere Minister des Auswär.

Ue«e hocherfreuliche Erfolge «userer
Unterseeboote!

Wieder 32 Schiffe mit wertvoller Ladung von drei
U-Boote « versenkt

Drei Fi/chdampfev aufgebracht.
-W-^B . Kertj « , 29. ^,au . Ein dieser Lage von einer Ilnter-

zurückgekehrtes Unterseeboot hat 11 Fahrzeuge mit
32469 Tonnen , ein anderes hat 8 Schiffe niit 32 244 Tonnen
versenkt. Unter den 19 « chifsin befanden sich 7 Kohlendampser
7!. »^ ÄENladungen nach feindlichen Ländern , 2 Dampfer mit
^ -? 00 Tonnen Weizen nach Frankreich und England , 1 Dampfer

. »̂ladung nach England . Der ' Nest der oersinkten
Schiffe hatte u. a. Grubenholz , Fische und sonstige Bannware
geladen . Bon dem ersten Unterseeboot wurde außerdem ein
6-Zentimeter -Geschütz erbeutet , durch das zweite Uriterseeboot
9 Gefangene eingebracht.

br ‘.ttc§  Unterseeboot hat in den Tagen vom 12. bis
i » ' lnsgesamt  13 Fahrzeuge versenkt, von zusammen zirka
12000 Tonnen ; unter ihnen befanden sich 4 Schiffe mit Kohlen,
6 mrt Grubenholz , 1 mrt Erz , 1 mit Pech und 1 mit gemischterBannware . ' ’

» -̂ schließlich hat eines unserer Unterseeboote drei englische
^lschdampfer nahe der englischen Küste auf - und in die heimischen
Gewaser eingebracht. Die drei Dampfer werde, , der deutschen
Seeffscherei zur Verfügung gestellt werden.

Aus dem Kreise Westerburg . j
Westerburg , 30. Januar I9tz.

ffr,m Önrt äri anbrat ^bicht ist am 27. Januar das Eis! !
Kreuz II. Klaffe am weiß -schwarzen Bande verliehen worden ? ^

Der dritte Kriegsgeburt 's^ ^
de? At ^ n7bL Karstrs und Königs ist hier dem großen ErM
der gert angemessen würdig gefeiert worden . Flaggenschm ^

I trugen die öffentlichen und vielen Privatgebäude . In der L«
frauenkirche fand em feierliches Hochamt mit Te deum statt
^Synagoge wurde ebenfalls F-stgottesdienst gehalten.
Sonntag fand em solcher m der evangelischen Kirche statt Aostsi
J j " eben der Bevölkerung auch sämtliche Vereine der St , &

" * eC 9l?? Utc  ^ Ulbigte  die Jugend dem oberstz-ernsi
Kriegsherrn durch Absingen patriotischer Lieder und Deklar ert^
honen . Herr Hauptlehrer Schneider hielt eine denkwürdige %
Drache und führte den Schülern die erhabene Person Se Maiest
vor Augen , die ui diesem Riesenkampf als leuchtendes Beispiel dasteh

Ersatzmittel für Lebe « »- und Zufabmittel . 3
^otbmms über dre Ersatzmittel für LebensmittA und Zusa,
Mittel abgedruckt im Kreisblatt ^ r . 10 vom 26.  d . Mts . ist ledi.
N/rlassen worden um Schwindel mit diesen Ersatzmittel
bekämpfen. Im übrigen wird dem Handel mit Ersatzmitteln je
Gerung zitteil, sodaß die Anordnung ohne irgend wele
scharfe zur Anwendung gebracht wird.

Aus dem Keeife Westreb « eg . In der letzten Woch

Egltfcher Kttfskrenrer «er senkt.
^ WTB . Londo «. 29. Jan . Amtliche englische Meldung -
Der Hilfskreuzer „Laurenti " (14 892 Tonnen ) ist am 25. Januar
an der syrischen Küste von einem deutschen llnterseeboot oder einer
Mme versinkt worden . 12 Offiziere . 109 Mann sind gerettet.
Die Klückwiinlchr der Ententcgrlandtcr , mm r « sst scheu

, Ue « fahr.
St - ckstolm . 26. Jan (zb.) „Utro Rossrji" veröffentlicht

Neu,,ahrswünsche der verbündeten Botschafter und Gesandten.
Bezeichnend ist, was Sir Buchanan schreibt: „Ich bete zu Gott,
daß uns der Sieg in diesem Jahre beschieden sei. In Eng-
land gibt es bei dem Jahreswechsel nur den einen Willen , alles
für den Krieg zu opfern ." Der Franzose Paleologue wollte keine
Phrasen machen und begnügte sich mit der Prophezeiung : „ 1917
ist das Jahr des endgültigen Sieges !" (Aber des unsrigen . nicht
dessen der Entente ! Schriftl .)
Di - Sti « « « «S i« kr « eroberten rumäni scheu Gebieten.

26 Jan ., (zb.) Die Zeitung „Mir " meld»t : Nach
verläßlichen Informationen herrscht in den eroberten Gebieten
Rumäniens und sogar in der Moldau eine Stimmung von wie
bisher in kemem eroberten Gebiet . Die rumänische Bevölkerung
fft gegenüber ihrer Regierung und dem König, die von Stadt zu
Stadt flüchten, feindlich gesinnt. Diese Stimmung wurde nicht
"ur m entlegenen Provinzstädten , sondern auch in Bukarest sest-
gestellt . Man hat nicht den Eindruck, daß das rumänische Volk
m den Fremden den Feind sieht, sondern einen Mitarbeiter an
seiner zukünftigen Wiedergeburt . Diese scharf in die Augen sprin-
Sende Tatsache hat die rumänischen Machthaber in Unruhe ver¬
setzt. Man ersieht dies aus dem Versprechen des Königs an die
Bauern , daß sie, falls sie nicht mehr desertieren und tapfer weiter-
kampfen, m der Zukunft gleiche politische Rechte und obendrein
vergrößerten Landbesitz erhalten sollen.

3000 Tote bei der Erplofionskatastrophr i« London.
Rotterdam , 26 Jan . (zb.) Ueber die große Munitions¬

explosion m London erfährt der „Nieuwe Rotterdamsche Courant"
von einem Augenzeugen , daß die Zahl der Toten jetzt mit 3000
angegebm wird . Hinzu kommt eine ungeheure Menge Verwun¬
deter . Die Katastrophe hat in Silverstone an der Themse statt¬
gesunden . '

E^ ^u^ 'ü'ikchcr Kuriermg mit koste«
Militär « « nd Kramte « verunglückt.

Ktockstolm 27 . Jan . (zb.) „Rußkoje Slowo " meldet aus
W»s>y - Fl " nach Rußland gehender Kurierzug , der mit zahlreichen
hohen Offizieren und Beamten besetzt war , entgleiste bei der
^atwii Tuschmra . Die Trümmer des Zuges gerieten in Brand,
lieber 100 hochgestellte Personen sollen umgekomrnen sein. Die
emzeuren Todesopfer sind noch nicht identifiziert worden . Unter
den Reisenden befanden sich die russischen Generale Mosoloff und

jÄM " ^Gemeinden des Kreises durch Landessekretä ^
Gotthardt aus Frankfurt a . M . Vorträge über unsere militärischen— -
finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse statt . An der San!
?0f!1 Nachweisen wurde in den Versammlungei

?ÄSf’ inr eri! Verhältnisse auf den angeführten Gebieter
durchaus günstig sind und wenn ,eder Deutsche seine Pflicht ev-
slillt, wir unzweifelhaft « reger bleiben werden . Die Versamm
ungen waren alle aus sämtlichen Schichten der Bevölkerung^

sehr gut besucht und wurden teilweise von den Herren Geistliche«
" b L ^ ^ ^E .er° t Schmitt -Molsberg geleitet . Im LaufMN

der nächsten Wochen werden m den größeren Orten des Kreises'
wertere Versammlungen stattfinden . ) U

»Ein Kost « de « Westromaldes ." Generalleutnant vorv
ffreudenberg , 1851 zu Emmerichenhain geboren , kämpfte bereits»
mit Auszeichnung 1870 bei Sedan und anderwärts als junge » ^
Seufnont im 87, ffle9ime „t. JptUn  mar et länger-
Generalstab und tn Württemberg tätig , unterrichtete auch den fefei= lt be
gen Kronprinzen von Württemberg und dessen Bruder Mit 45 tra fa
^ren General geworden , trat er mit 57  Jahren in Pension " Z. 8
In diesem großen Weltkrieg wurde er bereits Herbst 1914 anocSm
fn6 Division gestellt, um jetzt das 17. Reserve -Armee- ^ ,
korps in Rußland zu führen . ßgan

LMäfMch - Ntch -Aüst « - v Z « cht mit Spor -Koch -!'
Kockdttch f« r dre Kriegs - und Triedenszeit von Pro - -' ,
No eck er (Weißenburg t.  B .) . Stückpreis 80 Pf . (fartj :r^ar1 m , lt5CUUUl 9 srucrpreis 8U Pf . ( fart .F -' *

1 Ntt .) bei Voreinsendung postfrei , Volksbücher -Verlag F . Hoff- ?! ? '
mann , Hamburg 33, Lämmersieth 18. Eine anerkannte Autorität ?̂ .« u . VielUC UilCUU.

auf dem Gebiete der Kleintierzucht gibt in diesem

«sen
traf

wirklich praktische Vorschläge für eine wirtschaftliche Nutz-Hühner-
leder mit geringer Kapital -Anlage selbst in der Groß-

^as Buch gibt u. a. den wichtigen Auf-
E man Hühner auch ohne Körner füttern kann. Beil

der Kornerknappheit dürfte diese Lösung der Futterfrage allge- !
Svwf ^ src 66 crre 9en- Bewährte Rezepte über rationelles,

und Elerverwertung und erprobte Backoorschristen für ^l
ßrtegggebcKJ un^ Geflügel krönen das klar und leicht verständlich ^
geschriebene Buch, das wir bei dem 'spottbilligen Preis im Jnte-
können^ ^ brnahrung zur Anschaffung nur bestens empfehlen

Heimlos find ttnfrt Soldaten düeck de « Krieg ae-
mordr « . Darum mußte die Heimat zu ihnen ins Feld kommen.

Nolk verstanden und es als seine
selbstverständliche Pflicht betrachtet , zum Bau von Soldaten-
heimen an der Front nach besten Kräften beizusteuern . Wer
konnte aber besser die Not unsrer heimentwurzelten deutschen
Brüher nachfuhlen , als jene armen Geschöpfe, die auch in fried¬
lichen Zelten nicht den Segen des Familienlebens genießen, son¬
dern als Waisinklnder tn Heimstätten der Nächstenliebe aufwach-
sen müssen. Der Aufruf zur erneuten Spende für weitere Sol-
datenheime hat in rührender Weise gezeigt, wie gerade elternlose
deutsche Jugend Herz und Verständnis für die Entbehrungen
cv töpfern Krieger hat . Aus einem Waisenhause im Kreise
Himptsch gingen uns mit einer gesammelten Geldspende folgende
Berse zu : „ Em Stemchen fürs Soldatenheim , — Gesammelt von
Kindern groß und klein, - soll in die Kaffe wandern , - soll
sammeln sich mit vielen andern — und soll ein friedlich Haus
entstehen — tn das die müden Krieger gehen, — und gehn dann
neugestarkt hinaus , — zum Kampf für Heimat und Vaterhaus ."

-wenn auf einer Opfergabe reicher Segen liegen wird , so wird
es auf dieser sein, die deutsche Waisenkinder für unsre Soldaten
m der Fremde aus mitfühlendem Herzen schickten. —
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